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[fol. 118r] 
 
So ist von dem Curfürstlichen Rath vnd Casstner 
  zu München, Hainrich Keckhen207 zu Prun etc., an 
  heür erkhaufft worden, welches er vf sein 
  Selbscossten für dz Preuhaus lifern 
  lassen, 334 Claffter, yede zu 2 Gulden, vermig  

No. 54   Quittung bezalt 
     fl. 668 kr. — 

 
Hannsen Winterer a Essing per 19 Claffter 
  Veichtenholz zu 2 Gulden, Inhalt Schein 

No. 55   zalt 
    fl. 38 kr. — 
 
Vlrichen Lohner daselbse vmb 42 Claffter 
  Preuholz gleichen Werts, laut Quittscheins 

No. 56   zalt, 1. Junj á [1]641 
     fl. 84 kr. — 

 
Huius fl. 790 kr. — 

 
[fol. 118v] 

 
Wolfen Stigler a Essing vmb 17½ Claffter, 

No. 57   yede zu 2 Gulden, vermig Scheins bezalt 
    fl. 35 kr. — 
 
Leon. Kindtmair et Cons. aldorten per 72½  
Claffter Preuholz gleichen Praetio, laut 

No. 58   Quittscheins, 28. Junj á 1641 bezalt 
    fl. 145 kr. — 
 
Andreen Ruef a Weltenburg vmb 27 Claffter 
  Veichtenholz zu 2 Gulden, bezalt laut Schein, 

No. 59   24. 7ber á 1641 
    fl. 54 kr. — 
 
Adam Mezger zu Staubing per 22½ Claffter 
  Sudholz, die Claffter zu 2 Gulden, trifft Inhalt 

No. 60   Scheins, den 11. 8ber á 1641 bezalt 
     fl. 45 kr. — 

 
Huius fl. 279 kr. — 

                                                 
207 Heinrich Köck (Keckh) zu Prunn war vom 3. August 1634 (am 4. August 1635 definitiv ernannt) bis 
zum 3. Oktober 1641 Kastner (Hofkastner) von München. Er wurde krankheitshalber vom Dienst 
enthoben, behielt aber den Ratstitel. Vom 17. Januar 1642 bis zu seinem Tod im Jahr 1643 war er Kastner 
(und zugleich Zollner und Umgelter) von Aibling. FERCHL: Beamte, S. 22 u. 682.  


